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Mikrofonvorverstarker
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Mit dieser Schaltung lä/3t sich ein sehr em [aches Elektret-Konden-
satormikrofon auj'bauen. Die Mikrofonkapsel und der Vorverstärker
können in ein kleines Gehäuse eingebaut ein handliches Mikro[on
mit guten Daten ergeben.

Mikrofone nach den Kondensatorprin- gebiete lag wohi in der aufwendigen
zip wurden bis vor kurzer Zeit fast aus-	 Herstellung und in dem zusätzlichen
schliefflich in Tonstudios oder für	 Schaltungsaufwand, den das Konden-
Schallmel3zwecke eingesetzt. Die Ur- 	 satorprinzip erfordert.
sache für these speziellen Anwendungs-	 Der hohe Fertigungsaufwand rührt

von der sehr empfindlichen, hauchdün-
nen Membrane her, die in sehr kleinem
Abstand über eine feststehende Stator-
platte montiert werden mu13. Für eine
ausreichende Empfindlichkeit der
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Kapsel sind ein geringer Plattenab-
stand und eine wenige mikrometer-dik-
ke (dünne) Membrane unbedingt erfor-
derlich.
Wie der Name schon sagt, ist das Kon-
densatormikrofon im Prinzip ein Kon-
densator, dessen eine Platte die Mem-
brane und die andere Platte der Stator
ist.
Durch den Schalldruck wird nun der
Abstand beider Platten verãndert. Die
Abstandsanderung verändert die Kapa-
zität des Kondensatormikrofons und
man erhält eine, sich mit dem Schall
verändernde, Kapazitãt.
Diese Kapazitätsänderung mul3 in ei-
ner nachfolgenden Schaltung in eine
Spannungsänderung umgewandelt
werden. Hierfür sind mehrere Verfah-
ren bekannt. In der Praxis hat sich je-
doch ein Verfahren herauskristalli-
siert. Bei diesem Verfahren wird auf
die Kondensatorplatten eine elektri-
sche Ladung über einen sehr hoch-
ohmigen Widerstand aufgebracht. Der
Widerstand muI3 so groB sein, daB die
Ladung während der Periodendauer
des Schalisignals als konstant betrach-
tet werden kann. Durch die Kapazitäts-
änderung erhalten wir bei diesem gela-
denen Kondensator dann eine Span-
nungsänderung.
Die erforderliche Ladung wird bei ei-
nem Kondensatormikrofon durch eine
hohe Spannung aufgebracht. Dadurch
wird das Mikrofon netzgebunden oder
es ist ein Spannungswandler erforder-
lich, der etwa 200 V erzeugt.

Beim Elektret-Kondensatormikrofon
ist keine Vorspannung erforderlich.
Die nötige Ladung ist in einer Konden-
satorplatte enthalten.
Es ist vergleichbar mit einem Perma-
nent-Magneten, der ein ständiges mag-
netisches Feld erzeugt. Im Elektret
wird ein elektrisches Feld erzeugt.
Wie alle Kondensatormikrofone erfor-
dert das Elektret-Mikro einen sehr
hochohmigen Vorverstärker. Die ge-
ringe Kapselkapazität hat bei niedri-
gen Frequenzen einen sehr hohen ka-
pazitiven Widerstand, der von dem
nachfolgenden Verstärker möglichst
wenig belastet werden darf. In den mei-
sten Elektret-Kapseln ist deshaib
schon eine Feldeffektstufe integriert.
Der bier beschriebene Vorverstãrker
setzt den Ausgangswiderstand der Feld-
effektstufe weiter herunter. Das Mikro-
fon kann so an jeden NF-Verstärker
mit Mikrofoneingang angeschlossen
werden.
Die beiden Transistoren, von denen
der NPN-Typ in Kollektorschaltung
und der PNP-Typ in Emitterschaltung
betrieben wird, ergeben eine Gesamt-
verstiirkung von etwa 1.
Der Eingangswiderstand dieser Stufe
wird durch eine Bootstrap-Schaltung
hochtransformiert. Die Bootstrap-
Schaltung bewirkt eine dynamische Er-
höhung des Eingangswiderstandes.
Uber den 22 uF Elko wird der Mittel-
punkt des Eingangs-Spannungsteilers
wechselspannungsmäl3ig mit dem Aus-
gang verbunden. Da die Stufe eine Ver-

starkung von etwa 1 hat, kann an dem
47 k-Ohm Widerstand an der Basis
nur eine sehr geringe Wechselspan-
nung abfallen und deshaib nur ein sehr
hoher Wechselspannungswiderstand
wirksam werden.

Aufbau
Die Kapsel und die Platine werden
zweckmäl3ig in kleine Gehäuse unter-
gebracht. Ein röhrenfórmiges Gehäuse
gibt dem selbstgebauten Kondensator-
mikrofon ein professionelles Aussehen.
Die Spannungsversorgung kann über
eine zusätzliche Ader in einer ange-
schirmten Zuleitung erfolgen.
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Bild 3 Bestückungsplan

Es können alle Elektret-Mikro-
fonkapsel mit eingebauter Feld-
effektvorstufe verwendet werden.
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